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➠ Trennen Sie den Aufgabensatznicht auf.

➠ Benutzen Sie f¨ur die Lösung der Aufgabennur das mit diesem Deckblatt ausgeteilte Papier.
Lösungen, die auf anderem Papier geschrieben werden, können nicht gewertet werden.Wei-
teres Papier kann bei den Tutoren angefordert werden.

➠ Notieren Sie bei der Aufgabe einen Hinweis, wenn die L̈osung auf einem Extrablatt fortge-
setzt wird

➠ Schreiben Sie deutlich!Doppelte, unleserliche oder mehrdeutige L¨osungen k¨onnen nicht gewer-
tet werden.

➠ Schreiben Sienicht mit Bleistift!

➠ Schreiben Sie nur inblau oderschwarz!
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15. Dezember 2003 A1

1. Aufgabe (5 Punkte):

Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen:

1.1. (0,5 Punkte)

Welchen Mittelwert (Name und mathematische Definition) zeigt ein Drehspulmeßinstrument mit ei-
nem Doppelweg-Gleichrichter an ?

1.2. (1 Punkt)

Skizzieren Sie die Schaltung f¨ur Meßbereichserweiterung eines Amperemeters und geben Sie die
Formel für die Berechnung des zus¨atzlichen Bauelementes an.

1.3. Verbraucherz̈ahlpfeilsystem (0,5 Punkte)

Beschreiben Sie mit zwei S¨atzen das Verbraucherz¨ahlpfeilsystem

1.4. Harmonische Gr̈oßen (0,5 Punkte)

Was ist das Kennzeichen harmonischer Gr¨oßen?

1. Klausur Grundlagen der Elektrotechnik I-A Seite 2 von 15



b
er

lin

15. Dezember 2003 A1

1.5. Messger̈ateklassen (0,5 Punkte)

Was beschreibt die Klassenzahl eines Meßger¨ates ?

1.6. Relativer Fehler (0,5 Punkte)

Wie ist der relative Meßfehler definiert ?

1.7. Leistungsanpassung (0,5 Punkte)

Warum gilt für die optimale Leistungsanpassung unter nachrichtentechnischen Kriterien:�� � ��.

1.8. Formfaktor (0,5 Punkte)

Wann ist der Formfaktor bei der Verwendung eines Drehspulinstrumentes zu ber¨ucksichtigen?

1.9. Spezifischer Widerstand (0,5 Punkte)

Wie lautet die Einheit des spezifischen Widerstandes ?
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2. Aufgabe (5 Punkte):

Hinweis: Der Rechenweg muß klar erkennbar sein.

2.1. Umzeichnen (1 Punkt)

Zeichnen Sie das Schaltbild so um, daß Reihen- und Parallelschaltung zwischen den Klemmen A und
B klar erkennbar sind !
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2.2. Berechnung (3 Punkte)

Berechnen Sie f¨ur die obige Schaltung den Gesamtwiderstand zwischen den Klemmen A und B!

�� � ��� �� � ��� �� � ��� �� � ���
�� � ��� �� � ��� �� � �� �� � ���
�� � ��� ��	 � ��� ��� � ���

2.3. Berechnung (1 Punkt)

An die Klemmen A und B wird eine Spannung von 20V gelegt. Berechnen Sie beide Elemente f¨ur
eine gleichwertige Ersatz-Stromquelle.
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3. Aufgabe (5 Punkte):
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Hinweis: Der Rechenweg muß klar erkennbar sein.

3.1. Teilnetzwerke zeichnen (1,5 Punkte)

Zeichnen Sie die Teilnetzwerke mit jeweils einer wirksamen Quelle, die sich bei Anwendung des
Überlagerungsprinzips ergeben, und vereinfachen Sie diese zur Berechnung von�� durch Zusam-
menfassung von Widerst¨anden.
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3.2. Berechnung�� (1,5 Punkte)

Berechnen Sie mit Hilfe des̈Uberlagerungsprinzips den Strom�� bei�� � �� � �� � �� � � und
�	� � �	�
(Hinweis : Spannungs- und Stromteiler verwenden !)

3.3. Verfahren (2 Punkte)

Welche weiteren Methoden zur Berechnug von Gleichstromnetzwerken haben Sie kennengelernt?
BeschreibenSie in wenigen Zeilen die Berechungsverfahren.
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15. Dezember 2003 A4

4. Aufgabe (5 Punkte): Widerstandsnetzwerke

Gegeben ist die folgende Schaltung:

u (t)a u (t)3
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� � �	��� ��
�� � �� 	
�
���� � � ����� � �		�� �� � �		�� �� � �			�� �� � �		�� �� � �		�

4.1. Netzwerk Umzeichnen (1 Punkt)

Zeichnen Sie die beiden Ersatzschaltungen zur Berechnung des Netzwerkes nach demÜberlagerungsprinzip.

4.2. Netzwerk Berechnung (2 Punkte)

Bestimmen Sie die Str¨ome i�(t), i�(t) und i�(t) nach demÜberlagerungsprinzip.
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4.3. Netzwerk Berechnung (1 Punkt)

Bestimmen Sie die Spannung u�(t) ebenfalls nach dem̈Uberlagerungsprinzip.

4.4. Mittelwert (1 Punkt)

Inwieweit hängt der Gleichrichtmittelwert ¨uber u�(t) von der Amplitude von a�(t) ab?
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15. Dezember 2003 A5

5. Aufgabe (5 Punkte): Mittelwerte, aktive Netzwerkelemente

An einem Kondensator mit einer Kapazit¨at von 10 nF wird folgender Spannungsverlauf, der aus un-
terbrochenen Sinushalbschwingungen besteht, gemessen:

Hinweis:
�
���
��� �� � �

�
� �

�

� �
��
����

5.1. Kenngrößen periodischer Signale (1 Punkt)

Wie groß sind die Periodendauer und die Kreisfrequenz der Spannung u(t)? Wie groß ist die Frequenz
der Sinushalbschwingungen?

5.2. Mathematische Beschreibung (1 Punkt)

Beschreiben Sie abschnittsweise den Verlauf der Spannung u(t) ¨uber die Periode.
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5.3. Mittelwerte (2 Punkte)

Berechnen Sie den Gleichrichtmittelwert und den Effektivwert f¨ur eine Periode der Spannung u(t).

5.4. Kondensatorstrom (1 Punkt)

Zeichnen Sie den Verlauf des Kondensatorstromes qualitativ in das folgende Diagramm ein. (Achsen-
beschriftungen nicht vergessen!).
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6. Aufgabe (5 Punkte): Aktive Netzwerkelemente

An einem Bauelement liegen folgende Zeitverl¨aufe von Strom und Spannung vor:
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6.1. Mittelwertberechnung (1 Punkt)

Ermitteln Sie den arithmetischen Mittelwert�� der Spannung u(t).

6.2. Bauelementberechnung (2 Punkte)

Um welches Bauelement handelt es sich? Berechnen Sie seinen Wert.
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6.3. Augenblicksleistung (2 Punkte)

Zeichen Sie den zeitlichen Verlauf der Augenblicksleistung p(t) maßstabsgerecht in
das Diagramm und ermitteln Sie die Wirkleistung, die in dem Bauteil umgesetzt wird.
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